
Hagen. „Jetzt geht es in die Vollen,
schließlich wollen wir in gut drei
Wochen die Hagenschule eröff-
nen“, sagte Alexander Flieger, Vor-
sitzender der Fördervereins der pri-
vaten Schule, als am Dienstag Bau-
beginn an der Lützowstraße 125
war. Am 19. August hat die Hagen-
schule ihre Eröffnung geplant, und
bis dahin werden die Unterrichts-
und Aufenthaltsräume für die ers-
ten 50 Kinder erstellt, die in zwei al-

tersgemischten Lerngruppen von
der 1. bis zur 6. Klasse unterrichtet
werden. „Glücklicherweise ist das
Gebäude in einem sehr guten Zu-
stand, so dass wir mit geringen Um-
bauten auskommen“, so Flieger.
Die Schulgenehmigung der Be-

zirksregierung Arnsberg erwartet
der Schulgründer in den kommen-
den Tagen: „Wir haben alles gelie-
fert,was für dieGenehmigungwich-
tig ist – jetzt geht der Bescheid den
Verwaltungsweg“, ergänzt Flieger.
LautAuskunft derBezirksregierung
ist die Genehmigung für den Real-
schulzweig nur noch Formsache,
der Antrag für die Grundschule
wird derzeit vom Bildungsministe-
rium in Düsseldorf bearbeitet. Zum
Stand der Dinge wollte sich die Be-
hörde jedoch nicht äußern.
„Wir haben zum Starten genü-

gend Anmeldungen, können aber
auch für jede Altersstufe noch ein
bis zwei weitere Kinder aufneh-
men“, sagt Flieger. Für die gebunde-
ne Ganztagsschule werden zu-
nächst zwei Klassenräume, Spiel-,
Aufenthalts-, Bewegungs- und Spei-
seräume sowie Verwaltungsräume
und sanitäre Anlagen erneuert.
Für die besondere Art des Unter-

richts, der stark auf Unterrichtspro-
jekte und vernetztes Lernen setzt,
hat dieHagenschule ein besonderes
Raumkonzept entwickelt. „Wir wer-
den insbesondere bei den weiteren
Umbauten Lernräume schaffen, die
esKindern ermöglichen, ihre indivi-

duelle Art des Lernens umzuset-
zen“, erläutert Flieger. Neben den
mobilen Einzeltischen, die sich

schnell zuLerngruppenzusammen-
setzen lassen, gibt es dann Compu-
terarbeitsplätze, Bewegungsräume

und Büchereien sowieWerkstätten,
in denen Schüler handwerklich
arbeiten können. -hh-

Baubeginn an privater Hagenschule
ab 19. August sollen die ersten 50 Kinder in zwei altersgemischten Lerngruppen unterrichtet werden.
Lehranstalt wartet noch auf die Genehmigung des Ministeriums und der Bezirksregierung

Die Hagenschule ist - vorbehalt-
lich Genehmigung - eine ökume-
nische Ersatzschule für die Pri-
mar- und Sekundarstufe I. Unter
einem Dach werden Schüler von
der 1. bis zur 10. Klasse in alters-
gemischten Lerngruppen im ge-
bundenen Ganztag (bis 16 Uhr)
unterrichtet. Insbesondere be-
rufstätige Eltern können das Be-
treuungsangebot von 7 bis 17.30
Uhr nutzen. Ein vielfältiges Ange-
bot für musikalische und fremd-
sprachliche Bildung ermöglicht
einen rhythmisierten Tagesablauf
mit Phasen der Konzentration
und Entspannung. Nach dem Ab-
schluss der 10. Klasse wird ab
2016 ein geplantes Berufskolleg/
Berufliches Gymnasium den Weg
zum Abitur ermöglichen.

Die Hagenschule

Bauunternehmer Peter vomWege erklärt Sarah, Ben, David, Justus und Richard den Bagger, mit dem die Außenanlagen an der
Baustelle der Hagenschule in der Lützowstraße umgestaltet werden. FOTO: PRIVAT
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